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Hilfstätigkeit seit rund 20 Jahren
Wohltätigkeit Seit den 90er-Jahren engagieren sich Herbert Ospelt und seine Frau Blanca sowie deren Tochter Franziska Ospelt für 
hilfsbedürftige Menschen. Die im Jahr 2015 errichtete Francis & Friends Charitable Foundation soll diese Hilfe noch intensivieren.

Publireportage Es gibt viel Leid,
Armut und Hunger auf dieser
Welt. Jeden Tag hört und liest man
in den Nachrichten und Zeitungen
von Menschen, die um ihre Exis-
tenz und ihr Überleben kämpfen.
Das löst nicht nur ein beklemmen-
des Gefühl aus, sondern macht be-
troffen. Aber was kann man dage-
gen tun? Immer wieder ist von
Spendengeldern und Hilfsgütern
die Rede, die in falsche Hände ge-
raten und gar nicht ankommen,
wo sie wirklich gebraucht würden.
Auch aus diesem Grund hat es sich
Franziska Ospelt aus Bendern zur
Aufgabe gemacht, Hilfe zu leisten,
die etwas bewirkt und den notlei-
denden Menschen zugute kommt.
Bereits seit den 90er-Jahren un-
terstützen Herbert Ospelt alias
«Onkel Herbert» und seine Frau
Blanca aus Vaduz regelmässig di-
verse Projekte verschiedener

Hilfsorganisationen in Polen und
Rumänien mit Geld- und Natural-
spenden. Mit dem im Jahr 2007
verstorbenen Pater August Pater-
no unterhielten Herbert und Blan-
ca Ospelt eine lange Freundschaft.
Pater August Paterno betreute et-
liche Projekte in Rumänien und
freute sich jeweils über die zahl-
reichen Spenden von Herbert und
Blanca Ospelt. Auch Franziska Os-
pelt, die Tochter von Herbert und
Blanca Ospelt, war und ist bis heute
von den Projekten überzeugt und
betreut die Koordination und Or-
ganisation der Hilfsgüter.

Fleissige Unterstützung durch
wohltätige Frauen

«Wir werden nie wissen, wie viel
Gutes ein einfaches Lächeln voll-
bringen kann.» Dieses Zitat von
Mutter Teresa nimmt sich Fran-
ziska Ospelt sehr zu Herzen. Kin-
der sind oft besonders von Armut
und Hunger betroffen. Aus die-
sem Grund unterstützt die im Jahr
2015 von Franziska Ospelt zusam-
men mit Gerhard Kieber und Re-
nate Bachmann, beide aus Vaduz,
errichtete Francis & Friends Cha-
ritable Foundation, eine gemein-
nützige Stiftung mit Sitz in Vaduz,
die im Handelsregister eingetra-
gen, der Stiftungsaufsicht unter-
stellt und steuerbefreit ist, unter
anderem mehrere Kinderheime
in Rumänien mit Geld- und Na-
turalspenden, aber auch mit per-
sönlichem Engagement. So reist

Franziska Ospelt beispielsweise
mehrmals pro Jahr nach Rumä-
nien, kümmert sich persönlich
um die Verteilung von Hilfsgütern
und macht sich neben den laufen-
den jeweils auch Gedanken über
künftige Projekte. Auch und ins-
besondere zu erwähnen sind die
vielen Kleidungsstücke, die Fran-
ziska Ospelt vornehmlich in den
Wintermonaten in grossen Kof-
fern nach Rumänien mitnimmt.
«Mehrere Frauen  aus dem Liech-
tensteiner Unterland stricken das
ganze Jahr über Mützen, Pullover,
Handschuhe und Socken und ge-
ben mir diese Kleidungsstücke für
die Kinder in Rumänien mit. Ich

bin jedes Mal wieder überrascht,
wie viel Zeit und Fleiss diese Frau-
en uneigennützig aufwenden, um
den Kindern vor Ort etwas Gutes
zu tun», bemerkt Franziska Os-
pelt und ist beeindruckt vom En-
gagement der Frauen. Diese so-
genannte Winterhilfe ist fester
Bestandteil der Hilfsleistungen
der Francis & Friends Charitable
Foundation, denn viele Kinder in
Rumänien leiden besonders im
Winter unter der Kälte.

Aufgrund ihrer zahlreichen
Reisen nach Rumänien p=egt
Franziska Ospelt einen freund-
schaftlichen und engen Kontakt
mit Ordensleuten und weiteren

Personen, die sich der notleiden-
den Menschen annehmen. Jene
sind gemeinsam mit Franziska Os-
pelt ständig darum bemüht, he-
rauszu<nden, wie den Betroffenen
vor Ort am besten geholfen werden
kann. Dabei geht es nicht immer
um Geld- oder Naturalspenden,
sondern auch um Zeit, Nähe und
Wärme, was den Menschen dort
viel bedeutet. Ein wichtiger Ge-
danke ist die Hilfe zur Selbsthilfe,
was auch Pater August Paterno ein
besonderes Anliegen war. So wird
seitens der Francis & Friends Cha-
ritable Foundation jeweils nach
Möglichkeiten gesucht, wie insbe-
sondere Geldspenden sinnvoll ein-

gesetzt werden können, damit die
Menschen vor Ort eine Unterstüt-
zung erfahren, die sie befähigen
soll, ihre Situation selbst nachhaltig
zu verbessern. Dies beispielsweise
durch den Kauf eines Occasions-
fahrzeugs für eine Gruppe von
Menschen in einer entlegenen Re-
gion, wo es sonst keine Mobilität
gäbe, wodurch die Betroffenen für
sich selbst sorgen können und den
Anschluss an die Zivilisation nicht
gänzlich verlieren.

Hilfe dort, wo sie 
gebraucht wird

Ein grösseres Projekt, das von
Herbert und Blanca Ospelt bereits
seit Längerem unterstützt wird
und dem sich die Francis &
Friends Charitable Foundation
seit ihrer Errichtung angenom-
men hat, ist die Unterstützung
beim Bau und bei der Einrichtung
eines Gesundheitszentrums in
Sabaoani, einer rumänischen Ge-
meinde im Bezirk Neamt mit rund
10 000 Einwohnern, das künftig
die gesundheitliche Grundversor-
gung der Menschen in dieser ent-
legenen und ärmlichen Region
gewährleisten soll. (lat)

Weitere Infos: www.ff-cfoundation.li

Die Kinder in Rumänien freuen sich sehr über die Besuche und Geschenke aus Liechtenstein. Bild: pd

Franziska Ospelt bei einem 
Besuch in Rumänien. Bild: pd

        


